PAGE  
2

[image: image1.jpg]Frzdiozese
Freiburg






Erzdiözese Freiburg startet Initiative „Wert-volle Zukunft“

Erzbischof Robert Zollitsch: Kirche muss neue Wege zu den Menschen suchen

Freiburg (pef)  Die Erzdiözese Freiburg hat in der Osterwoche ihre neue Initiative „Wert-volle Zukunft“ gestartet. Unter diesem Leitmotiv will sie sich stärker im öffentlichen Bewusstsein positionieren und so auch Menschen ansprechen, die sich der Kirche wenig oder nicht (mehr) verbunden fühlen. Dafür nutzt die diözesanweite Kampagne neue, ungewöhnliche Kommunikationswege wie Großflächenplakate, Anzeigen und Spendenbriefe. 

„Wir haben den Menschen etwas zu sagen, das ihnen Hoffnung und Zuversicht über den Tag hinaus gibt. Die Kirche muss in der heutigen Welt allerdings neue Wege suchen, um ihre Botschaft an den Mann und an die Frau zu bringen“, sagte Erzbischof Dr. Robert Zollitsch bei der Vorstellung der Kampagne am Mittwoch (15. April) in Freiburg. Die Zukunft wertvoll und damit lebenswert zu gestalten, gehe alle an, so der Erzbischof. Die Kirche wolle die Gesellschaft mitgestalten. Dafür brauche sie aber auch Unterstützung, um die sie mit der Initiative ebenfalls werbe.

Die Initiative „Wert-volle Zukunft“ transportiert Werte und Botschaften, die für die Gesellschaft heute und morgen von elementarer Bedeutung sind. Glaube, Nächstenliebe und Gemeinschaft sind zum Beispiel solche zentrale Begriffe, die Mitte April und Anfang Mai in allen größeren Städten und Gemeinden der Erzdiözese auf Großflächenplakaten zu sehen sein werden.  Ihr Ziel ist es, über die Gottesdienst-besucher und Kirchenmitglieder hinaus gerade auch Menschen zu erreichen, die über die klassischen kirchlichen Kommunikationswege nicht mehr erreicht werden. 

Die Botschaft von „Wert-volle Zukunft“ wird immer wieder mit konkreten Aktionen verknüpft werden, erläuterte Generalvikar Dr. Fridolin Keck die Kampagne. Zum Auftakt ruft die Initiative zur Unterstützung der bevorstehenden 72-Stunden-Aktion des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) auf, in der sich vom 7. bis 10. Mai 2009 zahlreiche Jugendliche überall in der Erzdiözese Freiburg für unterschiedliche soziale Projekte einsetzen. Dafür wird es neben einem entsprechenden Hinweis auf den Großflächenplakaten erstmals einen bistumsweiten Spendenbrief des Erzbischofs geben, der an rund 200.000 Adressen verschickt wird. 

In den nächsten Jahren wird die Initiative unterschiedliche Schwerpunkte setzen und neue Möglichkeiten aufzeigen, sich für eine wertvolle Zukunft  stark zu machen. Gedacht wird dabei laut Generalvikar Keck an Spenden, Stiftungen oder ehrenamtliches Engagement. Ein wichtiges Anliegen der Initiative sei es auch, so Keck, „zukunftssichere, alternative Finanzierungswege neben der Kirchensteuer aufzuzeigen und zu entwickeln“. 

Nähere Informationen über die Kampagne gibt es im Internet unter www.initiative-wertvolle-zukunft.de 
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